
FussBALL

3. Liga
erzgebirge aue – hallescher FC 1:1
rot-Weiss essen – dynamo dresden 1:1
Viktoria köln – sV elversberg 0:2
1. FC saarbrücken – FsV zwickau 3:2
sC Freiburg ii – Waldhof mannheim 3:2
Vfl osnabrück – tsV 1860 münchen 0:2
FC ingolstadt – sV meppen 3:1
spVgg bayreuth – sC Verl 1:3
borussia dortmund ii – msV duisburg 2:0
Wiesbaden – Vfb oldenburg mo., 19.00

tabellenspitze:
1. sV elversberg 12 30:11 28
2. tsV 1860 münchen 12 26:14 26
3. FC ingolstadt 12 17: 9 22
4. Wehen Wiesbaden 11 23:12 21
5. dynamo dresden 12 21:14 21
6. sC Freiburg ii 12 16:15 21
7. 1. FC saarbrücken 12 19:10 20

Regionalliga Nordost
Greifswalder FC – BFC Dynamo 1:1
tore: 1:0 kargbo (23.), 1:1 tiliudis (26.).
FC Carl zeiss Jena – VsG altglienicke 0:0
hertha bsC ii – FC energie Cottbus 0:5
sV babelsberg 03 – zFC meuselwitz 3:0
tennis bor. berlin – Germ. halberstadt 4:3
FC Viktoria berlin – rot-Weiß erfurt 1:2
berliner ak – sV lichtenberg 47 6:0
Chemnitzer FC – FsV luckenwalde 2:0
1. FC lok leipzig – Chemie leipzig 3:0

1. berliner ak 9 20: 3 24
2. sV babelsberg 03 9 17: 7 21
3. FC energie Cottbus 9 20: 7 17
4. rot-Weiß erfurt 9 18: 7 17
5. 1. FC lok leipzig 9 19:11 17
6. FC Carl zeiss Jena 9 14: 4 16
7. VsG altglienicke 9 17:14 16
8. Chemie leipzig 9 13:14 16
9. Chemnitzer FC 9 11:11 12

10. Greifswalder FC 9 13: 9 11
11. hertha bsC ii 9 14:18 11
12. bFC dynamo 9 8: 8 10
13. FC Viktoria berlin 9 10:16 9
14. sV lichtenberg 47 9 9:20 9
15. zFC meuselwitz 9 11:22 6
16. FsV 63 luckenwalde 9 8:16 5
17. tennis bor. berlin 9 9:29 4
18. Germ. halberstadt 9 6:21 1

Oberliga Nordost Staffel Nord
Rostocker FC – Optik Rathenow 3:0
tore: 1:0 ben-Cadi (78.), 2:0 richter
(80.), 3:0 berger (86.).
Hansa Rostock II – Meckl. Schwerin 3:0
tore: 1:0 köster (5.), 2:0 schünemann
(79.), 3:0 steinicke (80.).
Fürstenwalde – eintr. stahnsdorf 2:2
blau-Weiß 90 berlin – msV neuruppin 1:0
1. FC Frankfurt – tus makkabi berlin 1:3
tsG neustrelitz – sC staaken 2:0
eintracht mahlsdorf – Charlottenb. FC 1:0
hertha zehlendorf – dynamo schwerin1:2
msV Pampow – tasmania berlin 2:1

1. FC hansa rostock ii 9 28:10 25
2. rostocker FC 9 19: 6 22
3. hertha zehlendorf 9 19: 6 19
4. blau-Weiß 90 berlin 9 14: 8 19
5. tus makkabi berlin 9 20: 9 17
6. 1. FC Frankfurt 9 19:15 16
7. msV neuruppin 9 14:11 14
8. sC staaken 9 15:15 12
9. eintracht mahlsdorf 9 10:11 12

10. CFC hertha 06 9 13:13 11
11. union Fürstenwalde 9 12:14 11
12. dynamo schwerin 9 12:16 11
13. tsG neustrelitz 9 12:15 9
14. eintracht stahndorf 9 11:17 9
15. msV Pampow 9 10:13 8
16. optik rathenow 9 10:18 8
17. tasmania berlin 9 7:18 4
18. FC meckl. schwerin 9 4:34 0

Verbandsliga
Malchower SV – SV Pastow 4:2
tore: 0:1 siegmund (14.), 1:1 Grotiasn (25.),
2:1 ehlers (38.), 3:1 Grotian (49.), 3:2
siegmund (68./elfm.), 4:2 Fritzsche (87.).
TSV Bützow – Kühlungsborn 1:5
tore: 0:1 Franke (23.), 0:2 schröder (25.),
0:3 schmitt (56.), 0:4 leutert (67.), 1:4
milbratz (74.), 1:5 höhndorf (87.).
Güstrower SC – Anker Wismar 0:3
tore: 0:1 Willms (43.), 0:2 billep (85.), 0:3
bode (88.).
FSV Bentwisch – 1. FC Neubrand. 0:2
tore: 0:1 Fassinger (77.), 0.2 Fischer (90.).
SV Warnemünde – Siedenbollentin 0:1
tor: 0:1 berndt (14.).
FSV Ueckermünde – FC Förderkader 4:0
Tore: 1:0 bylicki (3.), 2:0 klepper (31./
eigentor), 3:0 Galoch (61.), 4:0 Peter (87.).
FC Schönberg – Greifswald II 2:0
tore: 1:0 nagel (25.), 2:0 kalfa (80.).

1. anker Wismar 9 29: 8 27
2. FC neubrandenburg 8 34: 8 21
3. malchower sV 9 23:15 19
3. FC schönberg 9 23:15 19
5. einh. ueckermünde 8 16: 6 16
6. Güstrower sC 9 28:20 15
7. FsV bentwisch 8 21:15 13
8. FsV kühlungsborn 8 16:17 10
9. sV Pastow 9 17:27 10

10. sV Warnemünde 8 15:22 9
11. sV siedenbollentin 8 16:21 7
12. Greifswalder FC ii 8 10:18 6
13. FC Förderkader 8 11:22 6
14. tsV bützow 8 10:24 3
15. Penzliner sV 7 9:40 0

Kroos-Elf erkämpft Punkt gegen
amtierenden Meister

Fußball-Regionalliga: GFC trennt sich 1:1 vom BFC Dynamo Berlin

Greifswald. Mit letzter Kraft und et-
was Glück hat der Greifswalder FC
am Sonnabend in seinem fünften
Heimspiel in der Fußball-Regional-
liga Nordost gegen den BFC Dyna-
mo ein 1:1 (1:1) erkämpft. „Über die
90 Minuten gesehen können und
müssen wir mit dem Punkt zufrie-
den sein. Entscheidendwar, wie die
Mannschaft gerade in der zweiten
Halbzeit gefightet hat“, fassteGFC-
Trainer Roland Kroos nach der Par-
tie zusammen.

Sein Gegenüber Heiner Back-
haus ärgerte sich hingegen, dass
sein Team nur einen Punkt aus der
Hansestadt entführen konnte:
„Man hat heute ein sehr gutes Re-
gionalligaspielgesehen–besonders
von uns. Wir waren die bessere
Mannschaft und es fühlt sich nach
zweiverlorenenPunktenan“, soder
Berliner Coach.

Von Beginn an waren die Gäste
präsenter auf dem Platz und mach-
ten den Hausherren das Leben
schwer. Der GFC schaffte es nicht,
ins eigene Spiel zu finden. „Sie wa-
ren sehr, sehr griffig. Es war ein
kampfbetontes Duell und sie waren
gut bei zweiten Bällen. Die haben
sie gut verlängert oder festgemacht
undsohattenwiresschwer“,erklär-
te Lukas Knechtel die Stärke des
Gegners.

BFC-Stürmer Christian Beck
stellte die Verteidigung der Greifs-
walder vor eine besondere Heraus-
forderung. Der großgewachsene
Mittelstürmer war immer wieder
der gesuchte Zielspieler beim am-
tierenden Meister der Regionalliga
Nordost. Der Torschützenkönig der
Vorsaison drehte bei seiner dritten
Chance in der 17. Minute bereits
zumJubel ab,dochdasSchiedsrich-
tergespann hatte ihn zuvor im Ab-
seits gesehen.

DieGreifswalder, bei denen Jan-
nik Bandowski anstelle des verletz-
ten Tom Weilandt die Kapitänsbin-
de trug, machten es wenig später
besser. Der erste gute Angriff ging
über die linke Seite. Joe-Joe Ri-
chardson bekam den Ball genau in
den Lauf gespielt, aus dem Tempo
stecktederUS-AmerikanerdenBall
auf Abu Bakarr Kargbo durch, der
ihn durch die Beine von BFC-Kee-
per Matthias Hamrol zum 1:0 ver-
senkte.

Die Führung, die auch fürGreifs-
wald etwas überraschend kam, hat-
te aber nicht lange Bestand. In der
26. Minute bekam die GFC-Hinter-
mannschaft den Ball nicht konse-
quent aus der Gefahrenzone. Eine
straffe Flanke aus dem Halbfeld er-
reichte am zweiten Pfosten Leoni-
das Tiliudis, der dieKugelmit etwas
Hilfe vom Greifswalder Moritz Ro-
senberg über die Linie bugsierte.

Es war ein verdienter Ausgleich,
weil der BFC bis dahin deutlich

Von Niklas Kunkel

mehr Spielanteile hatte. Doch trotz
desSpielverlaufswar für denOffen-
sivmann Knechtel „gefühlt mehr“
drin: „Ein gewonnener Punkt, das
fände ich schwierig, zu sagen. Wir
haben uns viel vorgenommen und
derPunktgeht inOrdnung, abermit
ein bisschen Spielglück kann das
hier zu beiden Seiten kippen. Ein
fairer Punkt passt wohl ganz gut.“

Im zweiten Durchgang drängten
die Berliner auf die Führung, doch
die Gastgeber warfen sich mit viel
Laufbereitschaft und Körpereinsatz
dagegen.

In der 62. Minute gab es dann
plötzlich wieder einen der gefährli-
chen Nadelstiche der Greifswalder:
Guido Kocer erkämpfte sich den
Ball kurz hinter der Mittellinie und
war nicht mehr zu halten. Völlig frei
aus halbrechter Position schlenzte
der Linksfuß dann aber den Ball
deutlich am Kasten vorbei. Es war
im zweiten Durchgang die einzige
richtig große Chance für denGFC.

Die Berliner rannten in den letz-
ten zehn Minuten noch einmal mit
allem an, was sie hatten. Doch das
Glück war nicht auf ihrer Seite.
SinnbildlichdafürwareinHammer-
schuss aus knapp 30 Metern, der
vonderUnterkantederLatte auf die
Linie und von da wieder ins Feld
sprang.

DerAbpfiffwar fürdieGreifswal-
der dann auch eine Erlösung – auf
jeden Fall in physischer Hinsicht.
Denn die Mannschaft von Trainer
Roland Kroos hatte sich auf dem
Platz komplett verausgabt.

Dabei hatte LukasKnechtel erst-
mals über 90 Minuten in der Regio-
nalliga auf dem Platz gestanden.
„Das hat mich sehr gefreut. Ich war
vor zwei Wochen etwas verletzt.
Dass ich hier heute mal die Chance
erhielt, über die gesamteZeit zu ge-
hen, tut meiner Fitness und natür-
lich auchdemSelbstvertrauengut“,
meinte Knechtel.

GFC: kamenz – rosenberg, sanin,
rüh, bandowski, Jensen, knechtel, ri-
chardson (87. lazdins), kocer (81.
Farr), benyamina, kargbo (78. kowal).
BFC: hamrol – ekalle, reher, duncan,
blum, brandt, tiliudis (72. kleihs), sul-
jic (46. euschen), Pollasch, Geurts (67.
klump), beck.

Regionalligapartie vor 1542 Zuschauern im Greifswalder Volksstadion: GFC-Ersatzkapitän Jannik Bandowski (r.) im
Zweikampf mit Amar Suljic vom BFC Dynamo Berlin. Foto: ronald krumbholz

Über die 90 Minuten
gesehen, können und
müssen wir mit dem
Punkt zufrieden sein.

Roland Kroos
teamchef Greifswalder FC

Wildcats dominieren im Spitzenspiel
Stralsunder Volleyballerinnen gewinnen mit 3:0 gegen Topkonkurrent Snowtrex Köln

Stralsund. Mit einem krachenden
Angriffsschlag beendete Anne
Krohndas Spitzenspiel in der 2.Vol-
leyball-Bundesliga zwischen den
Stralsunder Wildcats und DSHS
Snowtrex Köln. Mit dem 3:0 (25:23,
25:15, 25:22) führen die Stralsunde-
rinnen nicht nur ihre Siegesserie
fort, sondern verwiesen auch einen
Konkurrenten im Kampf um die
Top-Plätze in seine Schranken.

„Köln hat durch Unsicherheiten
die Tür ein kleines bisschen aufge-
macht und wir haben das genutzt.
Wir waren zum richtigen Zeitpunkt
komplett wach und da“, fasst Wild-
cats-Kapitänin Anne Krohn zusam-
men.

Dassdiegut400Zuschauer inder
Diesterweghalle am Ende nur drei
Sätze und einen dominanten Sieg
der Gastgeberinnen sehen würden,
war zu Beginn nicht abzusehen.
Keines der beidenTeamsmachte im
ersten Satz viele Fehler im eigenen
Angriff. Nur der Aufschlag sorgte
für einen Unterschied. Erst führte
Dana Polenz ihre Wildcats nach
13:16 Rückstand mit ihrem Service

wiederheran,dannsorgteZuspiele-
rin Kathleen Weiß mit einem Ass
zum 23:21 für die entscheidende
Führung in einem umkämpften
Satz.DenSchlusspunkt setzteMad-

leen Piest standesgemäß ebenfalls
mit einem zielgenauen Aufschlag.

„Wir hatten uns nicht vorgenom-
men, besonders aggressiv aufzu-
schlagen, sondern hatten eher ein

genaues Ziel, wo der Ball hinsollte.
Wenn das Spiel dann so läuft, schal-
tet jede nochmal fünf Prozent hoch
und dann funktioniert der Auf-
schlag“, sagteKrohn,die zur besten
Spielerin gewählt wurde.

Die vom gegnerischen Trainer
vergebene Auszeichnung war bei
einer geschlossenen Mannschafts-
leistungderWildcats schwer zuver-
geben. Die erst 18-jährige Libera
Lotte Kühn musste durchspielen,
weil ihre erfahrene Mitspielerin
Sabrina Dommaschke krankheits-
bedingt fehlte. Köln testete den
Neuzugang mit den ersten Auf-
schlägen von Beginn an auf ihre
Nervenstärke, doch Kühn ließ sich
auch von kleinen Fehlern nicht aus
der Ruhe bringen. „Sie hat das sehr
erwachsen und routiniert ge-
macht“, lobte Kapitänin Krohn.

Zuspielerin Kathleen Weiß se-
zierte die gegnerische Block-Feld-
Abwehr besonders im zweiten Satz
fast nach Belieben. Immer wieder
kamen die Außenangreiferinnen
Madleen Piest und Erin Corbett zu
freien Angriffsschlägen ohne Block

und brachten den Ball kraftvoll auf
denFußboden.Bis zurzweiten tech-
nischen Auszeit (16:14) konnten die
Kölnerinnen noch Schritt halten,
doch dann trafen die guten Auf-
schläge der Stralsunderinnen er-
neut in die Schwachstellen der un-
gewohnt unsicheren Annahme der
Gäste. Mittelblockerin Dana Polenz
entschied den Satz mit ihrem Auf-
schlag und guter Verteidigung fast
im Alleingang. Als sie vom Feld
ging, war beim Stand von 21:14 be-
reits alles entschieden.

ImdrittenDurchgangstellteKöln
noch einmal um, wechselte auf vie-
len Positionen, doch nichts half.

In den wichtigen Momenten
konnten die Stralsunderinnen im-
mer einen Gang hochschalten und
so auchSatz dreimit 25:22 souverän
gewinnen. Am kommenden Wo-
chenende treffen die beiden einzi-
gen noch ungeschlagenen Zweitli-
gisten in der letzten Quali-Runde
zum DVV-Pokal aufeinander. Stral-
sund kämpft dann bei Tabellenfüh-
rer Skurios Volleys Borken um den
Einzug ins Achtelfinale. nk

Die Stralsunder Wildcats haben im Spitzenspiel der 2. Liga DSHS Snowtrex
Köln mit 3:0 überrollt. Foto: niklas kunkel

Greifswalder
Team noch
unbesiegt

Tischtennis: 1.TTC will
in der Verbandsoberliga

bleiben
Greifswald. Beim 1. TTC Greifs-
wald schaut man derzeit mit
einem Lächeln auf die Tabelle in
der Verbandsoberliga Nord. Das
Tischtennis-Team aus der Han-
sestadt ist nach vier Partien noch
ungeschlagen. Am Sonnabend
fegten die Vorpommern Gegner
GWHarburgmit 8:2 aus derHal-
le. „Wir hätten nicht damit ge-
rechnet, dass es so gut läuft. Wir
habeneinfachgehofft,dasswir in
der Ligamithaltenkönnen“, sagt
Karl-Felix Lüskow.

DerAufsteigerhatbisher zwei
Siege und zwei Unentschieden
geholt und steht damit auf dem
zweitenRang.DasZielbleibt laut
Lüskow trotzdem ganz klar der
Klassenverbleib. Die Greifswal-
der stecken seit Jahren quasi in
einer Zwickmühle. Zu gut für die
Verbandsliga, die höchste Spiel-
klasse von MV, aber nach dem
Aufstieg folgte immerwieder der
direkteAbstieg. Zu stark sinddie
Teams ausHamburg und Schles-
wig-Holstein. In der aktuellen
Saisonwollen die Boddenstädter
den Kreislauf durchbrechen.
„Mit Sven Stürmer, der an Posi-
tion eins spielt, und Thomas
Bartsch haben wir gute Verstär-
kung bekommen“, so Lüskow.
Aus seiner Sicht wurden Neuzu-
gang Stürmer und Rückkehrer
Bartsch sehr gut integriert – ein
Erfolgsrezept.

Die Auswärtsfahrten in der
untersten überregionalen Spiel-
klasse sind weit. Meist geht es
nach Hamburg oder Kiel. Bisher
gibt es aber keine Probleme, mit
vier Akteuren anzureisen. „Wir
haben extramit fünf Spielern ge-
plant, weil zwei von uns auch am
Wochenende arbeiten müssen.
ist“, sagt Lüskow.

Trotz des guten Saisonstarts
wollen die Greifswalder nicht
nach den Sternen greifen. Für
Lüskow ist die zweite Mann-
schaft des Oberalster VfW der
absolute Staffelfavorit: „Die ge-
winnen ihre Partien sogar, wenn
sie mit vier Ersatzspielern antre-
ten“, sagt der Greifswalder an-
erkennend. nk

Brian Kriese am Ball und Karl Lüs-
kow (TTC Greifswald).

Foto: ronald krumbholz
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